
Kleiner Stadtführer 

Hotel Sonnenhügel
Burgstr. 15 · 97688 Bad Kissingen
Tel. 0971 83-0 · Fax 0971 83-4828

www.hotel-sonnenhuegel.deFo
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	 Arkadenbau im Kurgarten
	� mit Lesesaal und Rossini-Saal. Im Auftrag König 

Ludwigs I. von Friedrich von Gärtner zwischen 1834 
und 1838 gebaut.

	 Schmuckhof
	� Zugang über den Lesesaal im Arkadenbau. Der 

Innenhof erinnert an italienische Gärten des Barock 
und der Renaissance. Römische und griechische  
Mythologie geben sich in dem idyllischen Lustgärt-
chen ein Stelldichein.

	 Regentenbau
	� Errichtet 1911 bis 1913 von Architekt Prof. Max 

Littmann, München. Wahrzeichen Bad Kissingens mit 
dem berühmten holzvertäfelten Max-Littmann-Saal.

	 Rosengarten
	� am Saaleufer neben der Ludwigsbrücke, angelegt 

1913. Rund 2,5 ha große gärtnerische Schmuckanla-
ge mit imposantem Fächerspringbrunnen.

Weitere Sehenswürdigkeiten/Attraktionen

Kurbähnle
Ab dem Rondell an der Tourist-Info am Kurgarten fährt es 
von April bis Oktober regelmäßig über den Salinenblick 
durch den Klauswald zum Wildpark Klaushof.

Dampferle
Im Jahre 1876 hatte das Dampferle „Kissingen“ Jung
fernfahrt auf der Saale. Heute pendeln im Sommer zwei 
Dampferle zwischen Rosengarten und Saline. 

Postkutsche
Die Bad Kissinger Postkutsche ist die letzte Linie der 
Deutschen Post. Jungfernfahrt war am 7.6.1939, der 
Kriegsbeginn brachte nach wenigen Monaten das Aus. 
Seit 1950 fährt der 4-Spänner in der Sommersaison von 
Bad Kissingen nach Schloss Aschach und Bad Bocklet.  
Anmeldung beim Postamt · Münchner Str. 1 · Tel. 0971 
7157-452

Gradierbau
Von der Heilquelle „Runder Brunnen“ gespeist. Über 
Schwarzdornhecken rinnt das Mineralwasser herab, so 
dass die Feuchtigkeit verdunstet und die Luft sich mit 
Salzgehalt sättigt, der dem der Nordsee gleicht.  
Adresse: Am Gradierbau (April/Mai bis Oktober)

Museum Obere Saline mit Bismarck-Museum
Das Museum Obere Saline beherbergt das Bismarck-
Museum mit historischer Bismarck-Wohnung und den 
Unterabteilungen Salz und Salzerzeugung sowie Heilbad. 
Wechselnde Ausstellungen. 
Geöffnet: Mittwoch - Sonntag 14:00 - 17:00 Uhr

Wildpark Klaushof
Das Freigehege auf 30 Hektar beherbergt heimische 
Wildtierarten und Haustierrassen. 
Geöffnet: �April - Oktober 	 9:00 - 18:00 Uhr  

November - März 	 9:00 - 17:00 Uhr 
Ausflugslokal mit schönem Biergarten.  
Auf dem Stadtring Richtung Bad Bocklet, ab Nordbrücke 
Richtung Flugplatz/Wildpark.

Ruine Botenlauben
Die Burgruine ist das älteste Wahrzeichen der Kurstadt. 
Weder Bauherr noch Baujahr der Burg sind bekannt. Man 
schätzt die Errichtung um 1180. Herrlicher Ausblick über 
Bad Kissingen in die Rhön. Adresse: Burgstraße

Wittelsbacher Turm
Aussichtsturm auf dem Scheinberg im Stadtteil Arnshau-
sen. Im Jahre 1906 wurde mit den Bauarbeiten begonnen, 
am 15. September 1907 war feierliche Einweihung. Direkt 
neben dem Turm rustikale Gastronomie mit Brauerei und 
Biergarten und herrlichem Ausblick.  
Adresse: Wittelsbacher Turm 1

KissSalis Therme
Thermenlandschaft und Saunapark auf 7.000 m², u.a. mit 
Außen- und Innen- sowie Solebecken, Wassertemperatur 
zwischen 32 und 38 °C ∙ Tel. 0971 826600  
Adresse: Heiligenfelder Allee 16

Ausflugsziele 

Museen Schloss Aschach (Entfernung ca. 10 km) 
mit Graf-Luxburg-Museum, Volkskundemuseum,  
Schlossmuseum sowie Café & Restaurant  
Öffnungszeiten: Tel. 09708 6142 ∙ Schlossstraße 24 
97708 Bad Bocklet-Aschach 

Kloster Kreuzberg (Entfernung ca. 33 km) 
steht in der landschaftlich reizvollen Rhön auf dem 928 m 
hohen Kreuzberg; beliebter Wallfahrtsort und Ausflugsziel 
für Wanderer und Naturliebhaber. Das seit 1731 in der 
Klosterbrauerei hergestellte Klosterbier wird mit preiswer-
ten Gerichten den Pilgern und Besuchern angeboten.  
Kreuzberg 2 ∙ 97653 Bischofsheim 

Wasserkuppe (Entfernung ca. 50 km) 
mit 950 m Hessens höchster Berg - ein Muss für alle Rhön
besucher. Als Geburtsstätte des Segelflugs gilt die Was-
serkuppe auch als „Berg der Flieger“ mit Segelflugmuse-
um, Sommerrodelbahn, Kletterwald und Gastronomie  
Wasserkuppe 60 ∙ 36129 Gersfeld

Das Rote Moor liegt zwischen Gersfeld und Wüstensach-
sen. Besucher können auf Bohlenpfaden das Moorgebiet 
umwandern. Parkplatz Moordorf B 278 ∙ 36129 Gersfeld 
(zwischen Bischofsheim und Ehrenberg)

Das Schwarze Moor liegt im Dreiländereck Hessen, 
Thüringen und Bayern. 2,7 km Pfad zur Erwanderung des 
Teichgebiets. Hochrhönstraße ∙ 97650 Fladungen

Märchenwald Sambachshof (ca. 39 km) für kleinere 
Kinder mit Autoskooter, Karussell, Bootsfahrt, Eisenbahn, 
Streichelzoo u.v.m.; April - Oktober ∙ Tel. 09761 2614 ∙ 
Sambachshof 1 · 97631 Sambachshof

Kleine Geschichtstafel von Bad Kissingen

801 	� Kissingen wird unter der Bezeichnung 
„chizzicha“ erstmals erwähnt.

1220 	� Der Minnesänger Otto von Botenlauben, aus 
dem Geschlecht der Henneberger, nimmt 
mit seiner Gemahlin Beatrix seinen ständigen 
Wohnsitz auf der Burg bei Kissingen.

1645 	� Die Stadt verteidigt sich, der Sage nach unter 
Peter Heil, erfolgreich gegen die Schweden 
durch die „Bienenschlacht“.

1737 	� Bei der Verlegung des Saalebetts entdecken 
Balthasar Neumann und Georg Anton Box
berger die Rakoczy-Heilquelle.

1883 	� Ludwig II. König von Bayern, erhebt Kissingen 
zum „Bad“.

1950 	 Das Rakoczy-Fest findet zum ersten Mal statt.
2004 	� Eröffnung der KissSalis Therme

Zahlen · Adressen ∙ Telefonnummern

Gesamtfläche: ca. 6127 ha
Einwohner: 20.802 (2010)
Höhenlage: ca. 201 - 251 m.ü. NN
Bundesland Bayern ∙ Regierungsbezirk Unterfranken
Kfz-Kennzeichen: KG
Partnerstädte: �seit 1960 Massa/Italien 

seit 1960 Vernon/Frankreich  
seit 1978 Eisenstadt/Österreich

Tourist-Informationen
Bayerisches Staatsbad Bad Kissingen GmbH  
Am Kurgarten 1
Kostenfreie Servicenummer 0800 9768800
www.badkissingen.de  

Gastkarte
Inklusiv-Leistungen siehe Rückseite der Gastkarte, u.a. 
freie Fahrt mit dem Linienbus und freier Eintritt in die 
Kurkonzerte

Linienbus ab/bis Hotel Sonnenhügel Linie 5, 
kein Linienverkehr Samstagnachmittag und an Sonn-  
und Feiertagen, an diesen Tagen Hotelshuttle mit  
Anmeldung an der Reception

Fahrradverleih
Quellenhofgarage ∙ Rosenstraße 13 ∙ Tel. 0971 2825

Taxi
Taxiruf Bad Kissingen 08000 260 260

Universum Kino Palast
Geschwister Scholl Platz 2 ∙ Tel. 0971 1400

Polizei Bad Kissingen
Kasernenstraße 6 ∙ Tel. 0971 71490

St. Elisabeth-Krankenhaus
Kissinger Str. 150 ∙ Tel. 0971 805-0

Fakten Hotel Sonnenhügel

Eröffnung: 1973
Anzahl Zimmer: 380
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Rundgang Bad Kissingen

	 Altes Rathaus/Tourist-Information
	� auf dem Marktplatz. Erbaut 1577. Historischer 

Ratssaal, wechselnde Ausstellungen. 

	 Kath. St.-Jakobus-Kirche
	� Rathausplatz. Stimmungsvoller Barockbau.

	 Rathaus (Stadtverwaltung)
	� Rathausplatz 1. Erbaut 1709 nach den Plänen  

des Barockbaumeisters Johann Dientzenhofer.  
Angrenzend historische Fachwerkbauten. 

	 Kath. Herz-Jesu-Stadtpfarrkirche
	� Marienplatz. Neugotisch. 60 m hoher Turm. 

	 Feuerturm
	� Einziger erhaltener von insgesamt 14 Türmen 

der alten Stadtbefestigung aus dem 13./14. 
Jahrhundert. 

	 Kath. Marienkapelle + Liebfrauensee
	� Kapellenstraße. Schiff aus dem Jahr 1737.  

Chor 15. Jahrhundert. Barocke Ausstattung.

	 Kurtheater
	� am Theaterplatz. 1904 von Prof. Max Littmann, 

München, erbaut. Deckengemälde: „Die  
Kraniche des Ibykus“ von Julius Mössel.

	 Evang. Erlöserkirche
	� Prinzregentenstraße. Neuromanisch, Schiff 1847 

auf Veranlassung König Ludwigs I. von Bayern 
erbaut (Architekt Friedrich von Gärtner).

	 Therapiezentrum Kurhausbad
	� Prinzregentenstraße. Nach Plänen von Prof. Max 

Littmann, München, 1926 - 1928 im Jugendstil 
erbaut. Sehenswertes Foyer mit Terrakottaver-
kleidungen und Nymphenburger Porzellan.

	 Wandelhalle mit Brunnenhalle
	� 1911 von Prof. Max Littmann, München erbaut, 

2001 grundlegend renoviert. Europas größte 
Wandelhalle, Brunnenhalle mit Ausschank der 
Heilwässer. 

	 Luitpoldpark
	� insgesamt 120.000 qm; Wild- und Strauchrosen

promenade mit 30 Rosensorten.  
• Kneipplandschaft (Ende April bis Oktober) 
• Klanggarten (Ende April bis Oktober) 
• �Labyrinth (Ende April bis Oktober) nahe der 

Kneipplandschaft und des Klanggartens

	 Bayerische Spielbank/Luitpoldbad
	� im Luitpoldpark. Ab 1867 erbaut. Seit 1968  

Spielbankbetrieb mit Roulette, American  
Roulette, Black Jack, Poker und Automatensaal.

	 Kurgarten 
	� mit Statue König Ludwig I.(1825 - 1848),  

Gönner der Badestadt.  
Kurkonzerte im Sommer im Freien.
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